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Der Ewige spricht 

 

Ich bestimme im uferlosen Himmel und auf der zeitlosen Erde 

 

Und mein Wort heißt der Menschheit unantastbar 

 

Hört und schaut 
 

Ich möchte mich hier zu Friedrich Nietzsche äußern, also zu seiner Aussage: "Werde, der du bist." Denn, auch also 
Nietzsche wusste, worauf er seine Aussage bezog, so hat er dennoch nicht das eine-richtige Wort bezeugt. 

 

Also 

 

Statt "Werde" hätte Nietzsche das Wort "Sei" stellen müssen: "Sei, der du bist"! Denn, Niemand kann Werden, 
was er bereits Ist. Dieses gilt es zu verstehen! Denn, was der Einzelne wirklich ist, also laut Nietzsche sein soll, 
dieses ist bereits vorhanden, ist also anwesend. Und also Niemand werden kann, muss oder soll, was bereits in 
ihm anwesend, so muss er tatsächlich dieses Anwesend-Sein nun suchen, es finden, es ergründen, es erkennen, 
es bejahen, es annehmen und es kompromisslos leben. Somit muss es heißen: 

 

"Sei, der du bist" statt "Werde, der du bist"!  
 Sei, der Du immer Warst, der Du hier und jetzt Bist und, der Du immer Sein wirst 

 

Werden ist äußerlich, nicht innerlich. Alles Werden ist etwas Fremdes, ein Nicht-Eigenes, ein Etikett, eine Lüge,  
ein illusionär Aufgesetztes, eine äußere Anhaftung, eine Blendung, eine trügerische Eitelkeit, ein Scheinwert, ein Ego, 
ein Gebilde, ein Selbstbetrug, eine Minderung, eine Maske, ein Verlust, eine Verirrung, ein Fortschritt, eine Existenz, 
eine Versklavung, eine Form, ein Ding, eine Mode, ein System, ein Knecht, eine Zeit, eine Stunde, der Tod. 

 

Im Werden wohnen weder Wille noch Macht, sondern einzig Willkür und Fäulnis. Nietzsche erkannte dieses. Jener 
"Übermensch" jedoch ist eine wahrlich unglückliche Wortschöpfung, auch also ich sehr wohl weiß, dass Nietzsche 
jenem Wort weder Arroganz noch Überheblichkeit verinnerlichte oder beimischte. Für ihn galt: Weniger ist Mehr! 

 

Und also bezeuge ich hier dem globalen Kollektiv 
Krebs wohnt im Werden bzw. im Gewordenen 

 

Alle medizinische Wissenschaft ist eine Illusion, eine Wirrnis, ein satanischer Trugschluss! Die Ursache für den Vampir  
Krebs (Mutierte Zelle, Egoismus, Selbstüberschätzung, Unmündigkeit, Fortschritt, Besserwisserei, Unbelehrbarkeit, 
Verblödung, Ignoranz, Rechthaberei....Tollwut usw.), diese ist rein geistiger(ungeistiger) Natur, wütet verborgen im 
Unterbewusstsein, heißt Selbstbetrug und will erkannt, wie auch aufgelöst sein. Diesen Vampir auf der körperlichen 
Ebene zu bekämpfen, ist Ausdruck der Ohnmacht und der Willkür, bedient, nährt und forciert tatsächlich die Ursache. 

 

Und übrigens: 

 

Niemand stirbt, weil ihm kein neues Organ transplantiert wurde oder wird, wie es immer wieder in den Medien heißt, 
sondern einzig und allein, weil sein Organ lebensunfähig ist. Was wie ein Vorwurf an jene mangelnde Bereitschaft zur 
Organspende klingt, dies ist fürwahr ein Ausdruck tiefster Verblödung. Mitleiden hilft keinem, sondern es trägt 
zum noch tieferen Leiden bei. (Alles Leiden ist stets selbstverschuldet, heißt apokalyptisch und will transformiert 
sein). Die gesamte Transplantations-Industrie und deren Eitelkeit mißachtet selbstherrlich, versessen und geschäftig, 
dass alle lebensunfähigen("kranke") Organe auf eine verborgen-unbewusste Ursache(wirkliche Krankheit) hinweisen, 
dieser Ursache sie deswegen körperlich "nacheifern", um Aufmerksamkeit und Ausleuchtung zu erreichen. 

 

Ich sage Euch 

 

Die Apokalypse ist. Es wird im Weltgeschehen des Realismus(Werden, Haben, Schein, Glaube) keine Wende hin zum 
Heil geben. Niemals und Nimmer. Die globalisierte Bedrohung durch Religion, Politik, Ideologie und Kapital wird sich 
maßlos verdichten und somit umfassend ausweiten. Diese Gewissheit ist universell, all-gemeinsam und unantastbar. 
Im Werden lärmen Lug und Trug, im Geworden brütet die Fäulnis, im Bewahren herrscht Verwesung. Alle 
Eitelkeit ist ohne Grundfeste, der zeitlosen Erde entwurzelt, dem uferlosen Himmel entbunden. Der Eitelkeit einzige 
feste Größe heißt Rächer. Denn, einzig im Geist des SEIN wohnt die Antwort auf alle Fragen der Stunde.  

 

Es ist Euch Gesagt, es ist Euch Offenbart, es ist Euch Bezeugt! Allein das Sein ist Ewig, Wert und Heilig! 
 

Mein Sein ist Wille, ist die Macht, ist das Können, ist die Demut, ist die Liebe, ist Weisheit, Weg und Ziel. 

 

 
Der Namenlose und nicht Nennbare 
Gerhard olinczuk treustedt 


